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Prüft alles und behaltet das Gute!

Kleinkindergottesdienst | S. 6 
Geburt, Taufe oder drei Könige? | S. 12

www.kirche-langenfeld.de



GeMeindeBrief 1/2025 Januar – Februar 20252

Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411

Inhaltsverzeichnis:

www.kirche-langenfeld.de
Vorsitzende des Presbyteriums: 
Silke Wipperfürth ) 72474
Stellvertretender Vorsitzender:
Gerd Heidchen ) 92770
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, 40764 Langenfeld,
) 92770, langenfeld@ekir.de
Öffnungszeiten:	 Di. – Do. 10 – 12 Uhr 
		  Di. 15 – 17 Uhr 
		  Mo. und Fr. geschlossen
in den Schulferien Di. nachmittags geschlossen
Bankverbindung: Stadt-Sparkasse Langenfeld
IBAN: DE12 3755 1780 0000 1038 46 
BIC: WELADED1LAF

Evangelische Kindertagesstätte
Ev. Kindertagesstätte Unterm Regenbogen,  
Anmeldung nach Absprache 
Leiter: Timo Zenke
Stellv. Leiterin: Stefanie Gradler 
Lilienthalweg 4, ) 8933709 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de

Diakoniestation Langenfeld
Trompeter Str. 38, ) 12334
info@diakoniestation-langenfeld.de
www.diakoniestation-langenfeld.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-14 Uhr und 
nach Vereinbarung
Leitung: Schwester Ute Rüde
Stellv. Leitung: Schwester Sonja Weck
und Schwester Berfin Kiran

Spendenkonto:  
Bankverbindung: KD-Bank Duisburg
IBAN: DE66 3506 0190 1010 3700 23
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebezirk Lukaskirche
Pfarrerin Silke Wipperfürth 
Kaiserstr. 12, ) 72474, 
am ehesten erreichbar: Mi. 8.30 – 9.30,
silke.wipperfuerth@ekir.de

Küsterin Oxana Gittel, 
) 8931846 oder 0151 46115844 
oxana.gittel@ekir.de 

Kantorin Ulrike Schön, ) 0178 3597669 
ulrike.schoen@ekir.de

Ev. Jugendhaus Alte Schule 
Kaiserstr. 12 a, ) 01522 7963185
ev-jh-alteschule@ekir.de

Gemeindebezirk  
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Kirche und Gemeindehaus,  
Trompeter Str. 42

Pfarrerin Annegret Duffe 
Trompeter Str. 40, ) 149916, Fax 1061641
annegret.duffe@ekir.de

Küsterin Helga Richter 
) 149123 oder 0151 46115842 
helga.richter@ekir.de

Kirchenmusiker Bernd Schröder 
bernd.schroeder@ekir.de
Kirchenmusikerin Nayeon Kim
) 01575 2497885

Dipl. Sozialpädagogin Annette Echstenkämper 
) 9375969 und 0172 5801788
annette.echstenkaemper@diakonie-leverkusen.de

Förderverein Gemeindehaus Reusrath
Konto: IBAN: DE97 3755 1780 0000 2913 69
aufgeschlossen@ekir.de

Förderverein Kirchenmusik an der 
Ev. Erlöserkirche in Langenfeld
Konto: IBAN: DE08 37551780 0000 1482 47
susanne.daniel@ekir.de

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
Beratung und Prophylaxe, 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen, 
) 0214 8709210

Allgemeiner Sozialer Dienst
Daniela Thum, ) 0176 20076689
daniela.thum@diakonie-leverkusen.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Leonie Seger, ) 0157 80566626
leonie.seger@diakonie-leverkusen.de 

Betreuungs- und Entlastungsdienst
Uta Schroth, ) 0163 7370220
uta.schroth@diakonie-leverkusen.de

Betreuungsverein
Marion Petry, ) 0163 7371358
marion.petry@diakonie-leverkusen.de

Zentrale Anlaufstelle.help
Unabh. Information für Betroffene von sexuali-
sierter Gewalt in der ev. Kirche und Diakonie  
) 0800 5040112 
zentrale@anlaufstelle.help 
www.anlaufstelle.help

Ev. Familien- und  
Erwachsenenbildungswerk
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid,
) 02174 8966-0
bildung@kirche-leverkusen.de

Christlicher Friedhofsverband  
Wuppertal
Christine Primke, Heckinghauser Str. 88,
42289 Wuppertal, ) 0202 25552-14
christine.primke@friedhof-wtal.de
www.friedhofsverband-wuppertal.de
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Gemeindebezirk  
Erlöser- und Johanneskirche
Erlöserkirche, Hardt 21 und  
Evangelisches Johanneszentrum,
Stettiner Str. 10 a

Pfarrer Dominik Pioch
Hardt 23, ) 927715
dominik.pioch@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker 
Hardt 23, ) 0157 39057572  
hartmut.boecker@ekir.de

Pfarrer Ferdinand Kenning
Hardt 23, ) 0152 38853855
ferdinand.kenning@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn
) 927717
engels.sohn@ekir.de

Küster Marcus Engels 
) 927717
engels.sohn@ekir.de

Kantorin Esther Kim,  
) 927718 oder ) 0163 3739107
estherkim3@gmail.com

Evangelische Jugendarbeit 
Hardt 23
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) 927719 oder ) 01522 7963185
corinna.mey@ekir.de

Gemeindepädagoge Jan Pantel
) 927719 oder ) 0152 32037494
jan.pantel@ekir.de
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Wie ein Tipp zum Aufräumen klingt die Jahreslosung.  
Wer das Wort „Aufräumen“ bei Google eingibt, dem 
springen zahllose Filmchen entgegen, die zeigen, wie das 
geht. Erstmal alles auf einen Haufen werfen – den Inhalt 
der Schublade, des Kleiderschranks oder auch des Kellers. 
Und dann nur das behalten, was glücklich macht, nützlich 
ist und ein gutes Gefühl hervorruft. 

Die Jahreslosung 2025 ist ein erfrischend positiver Rat,  
wie umzugehen ist mit alldem, was auf uns einströmt,  
uns umgibt und beeinflusst. 

Prüft alles, ohne vorschnell zu urteilen, ohne Angst.  
Prüft alles und schaut nach dem Guten. 

Große Toleranz spricht aus diesen Worten und das Vertrauen,  
dass alles, was unsere Augen sehen, was unsere Ohren hören
und was unsere Herzen fühlen, von Gott kommt. Die Welt ist 
vielfältig und sie ist, wie sie ist. Gott hat seinen Gefallen 
daran. Behaltet das Gute! Und alles andere? Und alles ande-
re lasst einfach sein! Womit der eine nichts anfangen kann, 
ist für die andere sehr nützlich und gut. Bei den Aufräum-
Expert:innen finde ich mancherlei Lösungen: Verschenken, 
tauschen, zu einem Händler bringen – da scheint es am Ende 
nur sehr wenig zu geben, was zu gar nichts mehr zu gebrau-
chen ist, das kommt dann in den Müll. Einig sind sie sich 
darin: Vermeide, dass du dich Tag für Tag mit Dingen herum-
schlagen musst, die nicht gut sind. 

Welches Buch tut mir gut?
Welches Lied stimmt mich froh?
Welcher Vers tröstet mich? 
Welche Information macht mich klüger? 
Was hilft, die Probleme zu lösen? 
Was lässt uns als Gemeinde, Gesellschaft glücklicher leben? 
Welche Politik sorgt für den Frieden? 
Welche Entscheidungen bringen mehr Gerechtigkeit?  
Was schützt die Vielfalt der Natur?

Und was ist mit dem, was nicht nur nicht gut ist, sondern  
sogar schädlich und gefährlich? Paulus schreibt nur einen 
Vers später: Meidet das Böse. Macht also einen Bogen darum. 

Wegklicken, wenn mir im Internet Schund begegnet, und 
keinen wütenden Kommentar schreiben. Ausschalten, wenn 
Übles über den Bildschirm flimmert und gezielt einer Emp-
fehlung folgen. Ein Gespräch abbrechen, das nicht weiter-
führt und sich nicht in endlosen Argumenten verlieren, die 
dann doch nicht gehört werden. Sich nicht die Themen von 
Leuten diktieren lassen, die nur Bestätigung und Gefolg-
schaft suchen, sondern an dem bleiben, was du als das Gute 
erkannt hast. 

Meidet das Böse. Das genügt. Und es ist viel! Verbring dein 
Leben nicht damit, gegen das Böse zu kämpfen. Verbring 
dein Leben mit der Suche nach dem Guten. 

Wenn Ihr in diesen Tagen aufräumt, dann lasst es nicht bei 
den Schubladen und Schränken bewenden. Nehmt euch 
auch die Zeit in der Seele aufzuräumen. Behaltet das Gute, 
es ist das, was euch gut sein lässt, der Glaube, die Hoffnung 
und die Liebe.

Ihre Pfarrerin Annegret Duffe 

(Foto: © Gemeindebrief)

„Prüft alles und behaltet das Gute!“
1. Thessalonicher 5,21

Acrylmalerei von Doris Hopf (Foto: © Gemeindebriefdruckerei.de)

Thematischer Schwerpunkt
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Besondere Veranstaltungen

SAMSTAG

4.1. 10.00 – 12.00 Uhr
Stille Erkundung in Wald und 
Feld
auch: 1.2./1.3. 
(S.5)

25.1. 10.00 – 18.00 Uhr
Meditation und 
Veränderung
Zentrum Erlöserkirche
(S.5)

SONNTAG

5.1. 18.00 Uhr
Choral Evensong
Erlöserkirche
(S.9)

2.3. 18.00 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Erlöserkirche 
(S.9)

VORSCHAU

30.3. 16.00 Uhr
Gemeinde on Stage 
Mitmachkonzert
Lukaskirche 
(S.5)

DIENSTAG

ab 7.1. 20.00 – 21.30 Uhr
Taizé
Gesänge und Andacht 
Erlöserkirche
(S.9) 

ab 11.2. 10.00 – 11.30 Uhr
Gedächtnistraining für 
fitte Senioren
Ev. Johanneszentrum
(S.5)

DONNERSTAG

23.1. 19.30 Uhr
Aben(d)teuer Glauben
Zentrum Erlöserkirche
(S.16)

FREITAG

31.1. 19.00 Uhr
Richrath singt!
Lukaskirche
(S.5)

7.2. 19.00 Uhr 
Musik und Kulinarik
Lukaskirche
(S.5)

VORSCHAU

7.3. 17.00 Uhr
Informationen zu den 
Cookinseln, anschließend
19.00 Uhr
Weltgebetstag-Gottesdienst
Gemeindezentrum St. Paulus, 
Berghausen 
(S.9)

Vorstellungsgottesdienste der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Auch im Jahrgang 2024/25 haben wir erfreulicherweise 
wieder knapp 100 Jugendliche, die am Konfirmandenunter-
richt teilnehmen und im Mai ihre Konfirmationen feiern.
Vorher hat die Gemeinde die Chance, unsere Konfis auch 
im Gottesdienst kennenzulernen. 
Gemeinsam mit Prädikantin Corinna Mey gestalten die 
Konfi-Gruppen im Frühjahr sechs Gottesdienste an unseren 
Predigtstätten zu folgenden Terminen:

19. Januar	 9.30 Uhr		 Ev. Johanneszentrum
          		  11.00 Uhr	 Erlöserkirche

9. März		  9.30 Uhr		 Ev. Johanneszentrum
			   11.00 Uhr	 Erlöserkirche  

30. März	 11.00 Uhr	 Lukaskirche

6. April		  11.00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden und Prädikantin 
Corinna Mey freuen sich, wenn viele Menschen mitfeiern. 

(Foto: © Quentin Rey, unsplash.com)
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Stille Erkundung in Wald und Feld
4. Januar, 1. Februar und 1. März, 10.00 bis 12.00 Uhr

Draußen bei sich sein – bei sich draußen sein. Das ge-
meinsame Gehen, die Stille, das achtsame Wahrnehmen 
der Natur und das Ankommen bei sich selbst stehen im 
Vordergrund.
Leichte Körper- und Atemübungen, Anleitungen zum 
meditativen Gehen und Gedichte begleiten den Gang 
durch den Langenfelder Landschaftspark. Das Gehen und 
die Impulse an ausgewählten Stationen – abhängig von der 
Jahreszeit – wechseln sich ab. Durch das Jahr führt ein 
Thema mit seinen verschiedenen Facetten.
Bedingung: gut zu Fuß, wetterfeste Schuhe und Kleidung. 
Begrenzte Teilnehmerzahl, offen für alle.
Treffpunkt am Bolzplatz, Anfang Pappelallee in der Nähe 
der Fußgängerampel Berghausener Straße
Information/Anmeldung:
Bettina Becker  02103 62511 
Sigrid Stucky-Tietjen  80784 

Meditation und Veränderung
25.Januar, 10.00 bis 18.00 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Angst vor Veränderung 
oder Hoffnung auf Veränderung liegen häufig beieinander 
und vermischen sich nicht selten. Der Meditationstag dient 
dazu, in sich hinein zu spüren, um Angst loszulassen und 
Mut ins Zulassen von Veränderung zu entwickeln.
Der Tag findet im Schweigen statt. Ein oder zwei Decken, 
warme Socken und bequeme Kleidung sind erwünscht. 
Bitte eigenes Essen mitbringen.
Referent: Dr. Wolfgang Siepen, Aachen
Information/Anmeldung:
Martina Gierling  0212 66841
Hanne Moll  77016
Kosten: 25,00 €

Gedächtnistraining für fitte Senioren
Ab 11. Februar, 10.00 bis 11.30 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Ziel: Die Gedächtnisleistung zu 
verbessern und zu erhalten. Inhalte: Funktionsweise des 
Gehirns, Einprägen von Zahlen und Namen, Übungen 
zur Konzentration, zur Verbesserung der sprachlichen 
Kompetenz sowie zur Förderung der Denkflexibilität und 
Kreativität.
7 Termine immer dienstags
Kursgebühr: 42 € 

Richrath singt!
31. Januar, 19.00 Uhr

Lukaskirche. Schlager, Hits und Evergreens quer durch die 
Jahrzehnte mit Ulrike Schön am Klavier. Von Zarah Leander, 
Abba, Peter Maffay und Mark Forster bis hin zu geistlichen 
Abendliedern – hier kann jede und jeder mitmachen und 
sich hemmungslos seiner Sing-Lust hingeben.  
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, die Liedtexte  
werden auf eine Leinwand projiziert. In der Pause gibt  
es erfrischende Getränke.
Eintritt frei, Spende erbeten.

Musik und Kulinarik
7. Februar, 19.00 Uhr 

Lukaskirche. Eine Reise durch die kulinarischen und mu-
sikalischen Highlights Europas. Genießen Sie Gerichte aus 
verschiedenen Ländern, begleitet von Musik, die das beson-
dere Flair jeder Region einfängt. Freuen Sie sich auf Vielfalt 
und Gemeinschaft in einem einzigartigen Zusammenspiel 
von Musik und Küche. 
Mitwirkende: Natalie Hüskens (Moderation),  
Karin Leister (Violine), Anne Habermann (Cello),  
Ulrike Schön (Orgel) und Team. 
Damit wir besser planen können, bitten wir um Anmeldung, 
am besten über den Beitrag auf der Startseite unserer 
Homepage, alternativ über ✉ ulrike.schoen@ekir.de
Eintritt: 30 €.

(Foto: © Pixabay

Vorankündigung

Gemeinde on Stage – Mitmachen erwünscht! 
30. März, 16.00 Uhr.

Lukaskirche. Ein Mitmachkonzert – Musik von der und 
für die Gemeinde. Jeder ist eingeladen, einen eigenen 
Beitrag zum Programm beizusteuern, ob mit Instrument 
oder mit Stimme, ob als Einzelperson oder als Ensemble 
– sprechen Sie uns einfach an, wir bieten Ihnen Bühne, 
Technik und gegebenenfalls musikalische Begleitung mit 
Gitarre, Klavier oder Orgel. Fast alles ist möglich und 
vielleicht musizieren wir am Ende noch alle gemeinsam.
Projektleitung: Corinna Mey und Ulrike Schön. 
Anmeldung bis zum 10.3.2025 
Weitere Informationen bei Ulrike Schön 
 0178 3597669 oder ✉ ulrike.schoen@ekir.de

(Foto: © Gemeindebrief

Besondere Veranstaltungen
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Kleinkindergottesdienst

Seit zwei Jahren sind Gottesdienste mit Kleinkindern zu einer festen Einrichtung an der Erlöserkirche geworden. 
Diese besondere Gottesdienstform ist extra für kleine Kinder konzipiert und wird von zwei Ehrenamtlichen, 
Miriam Lindgren und Stefanie Harosa, vorbereitet und gestaltet.

Wie ist der Kleinkindergottesdienstes entstanden?

Miriam Lindgren: Im Jahr 2021 bin ich mit meiner 
Familie nach Langenfeld gezogen und habe nach einem 
Gottesdienstangebot für kleine Kinder gesucht. Ich wurde 
nicht fündig und habe deshalb die damalige Vorsitzende 
des Presbyteriums angeschrieben und ihr den Vorschlag 
gemacht, bei einem Kleinkindergottesdienst ehrenamtlich 
mitzuwirken.
Sehr schnell wurde dieser Vorschlag aufgegriffen. Zu-
sammen mit Karin Königsmann, damals als Pfarrerin im 
Probedienst in der Gemeinde tätig, haben wir das Projekt 
vor zwei Jahren gestartet. Zunächst haben wir in einer 
Postkartenaktion für das Angebot geworben. Die Fami-
lien aller Kinder, die im vergangenen Jahr getauft worden 
waren, wurden angeschrieben. An der Organisation eines 
solchen Projekts hängen einige weitere Aufgaben: Reservie-
rung der Räume, Absprache mit Küstern, Veröffentlichung 
im Gemeindebrief und manches mehr. 
Im Sommer 2023 bildete sich ein neues Team, da Frau 
Königsmann ihre Arbeitsstelle in Langenfeld verlassen 
hatte. Hinzu kam Pfarrer Ferdinand Kenning als 
Ansprechpartner vor allem für theologische Fragen. 

Wie alt sind die Kinder?

Der Kleinkindergottesdienst richtet sich in erster Linie an 
Kinder ab etwa 11/2 bis 2 Jahren. Da oftmals auch ältere oder 
jüngere Geschwisterkinder mitgebracht werden, nehmen wir 
die Altersbegrenzung nicht so genau. Alle sind willkommen 
und können gemeinsam am Gottesdienst teilnehmen. 

Wie viele Menschen nehmen am Gottesdienst teil?

Der Kleinkindergottesdienst findet zeitgleich zum regu-
lären Sonntagsgottesdienst einmal im Monat im Gemein-
dezentrum Erlöserkirche statt. Momentan sind es Kinder 
aus ungefähr 20 Familien, die mehr oder weniger regelmä-
ßig kommen. Die Kinder werden von ihren Eltern oder 
Großeltern begleitet.

Wie ist der Ablauf des Gottesdienstes? 
Wir versammeln uns in einem Kreis um einen kleinen Altar 
mit einer Osterkerze. Der Gottesdienst beginnt mit einem 
Begrüßungsritual, bei dem jedes Kind ein Püppchen erhält, 
das seinen Namen trägt. Diese Püppchen werden in eine 
Sandkiste neben der Osterkerze gesteckt.
Anschließend wird das Thema des Gottesdienstes vorgestellt 
und mit den Kindern erarbeitet. Das kann eine biblische 
Geschichte sein oder die Jahreslosung oder ein Impuls wie 
zum Beispiel Licht.
Am Ende wird passend zum Thema ein Wachsplättchen 
gestaltet. Die Kinder kleben diese Plättchen dann an die 
Altarkerze und an ihre eigenen Kerzen. 

Wie vermitteln Sie biblische Geschichten? 

Häufig lesen wir aus der Bibel vor oder verwenden ein 
Kamishibai. Das ist ein Rahmen mit zwei Flügeltüren, 
in den man von oben Bilder zu Geschichten aus der Bibel 
hineinschieben kann. Aber auch mit Alltagsgegenständen 
lassen sich Inhalte anschaulich und gut vermitteln.

Welche Lieder singen die Kinder?

Wir benutzen das Buch „Lieder zwischen Himmel und 
Erde“. Dabei wiederholen wir die Lieder aus den vergange-
nen Gottesdiensten und nehmen jedes Mal ein neues Lied 
dazu. Die Lieder prägen sich den Kindern gut ein. Manch-
mal begleitet ein Erwachsener den Gesang der Kinder auf 
der Gitarre. Wir hoffen, dass demnächst jemand in unsere 
Gruppe kommt, der Klavier spielen kann. 

Wie lange dauert der Gottesdienst?

Der Gottesdienst dauert etwa 30 bis 45 Minuten.  
Danach haben die Kinder die Möglichkeit zu basteln 
und die Erwachsenen haben Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen oder am Kirchenkaffee teilzunehmen.

Treffen sich die Kinder auch außerhalb des Gottesdiens-
tes?

Aus dem Gottesdienst heraus sind bereits Freundschaften 
entstanden. Mehrere Kinder haben gemeinsam am Martins-
gripschen teilgenommen. 

Das Gespräch führten Karin Bahr und Jochen Herling.

Gespräch mit Miriam Lindgren

(Foto: © Privat)
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In eigener Sache

Gespräch mit Miriam Lindgren

(Foto: © Pixabay)

Herzlichen Dank, liebe Brigitte!

Brigitte Frank ist nach langjähriger Tätig-
keit am Ende des Jahres 2024 als Leiterin 
der Redaktion des Gemeindebriefs in den 
Ruhestand getreten. Diese Tätigkeit hat sie 
über viele Jahre hinweg mit viel Freude und 
großem Engagement ausgeübt und sechs 
Mal jährlich für ein reibungsloses 
Erscheinen des Gemeindebriefs gesorgt.

Zu ihren umfangreichen Tätigkeiten gehörten
•	 die Jahresplanung für die Redaktionssitzungen  

vorzunehmen,
•	 Haupt- und Nebenamtliche der Kirchengemeinde  

zu ermuntern, Beiträge für den Gemeindebrief zu 
verfassen,

•	 die Redaktionsarbeit zu koordinieren,
•	 den Layouter zu instruieren,
•	 die letzte Korrektur durchzuführen,
•	 die Druckfreigabe zu erteilen,
•	 sich nach dem Erscheinen eines Gemeindebriefs mit  

der Kritik der Leserschaft auseinanderzusetzen
und mit Sicherheit viele weitere Tätigkeiten, die im Verbor-
genen stattfanden. Wie viel Zeit sie dafür aufgebracht hat, 
lässt sich in Stunden nicht messen.

Brigitte Frank stieg im Jahr 2005 in die Redaktionsarbeit 
ein, als das Design des Gemeindebriefs neu aufgesetzt wur-
de. Bereits nach wenigen Jahren übernahm sie als Ehren-
amtliche die zuvor stets in der Hand eines Pfarrers liegende 
Redaktionsleitung und damit auch die redaktionelle 
Verantwortung für die erscheinenden Gemeindebriefe.

Besonders am Herzen lag ihr, dass sich der Gemeindebrief 
neben dem täglichen Gemeindeleben auch mit – meist 
jahreszeitabhängigen – theologischen Themen auseinander-
setzte. Jeder Gemeindebrief enthielt daher einen spannenden
Leitartikel, dessen Autor oder Autorin Brigitte stets und mit 
großem Einsatz in der Gemeinde sowie ihrem Netzwerk 
anwarb.
Der Gemeindebrief ist unter ihrer Leitung zu einer infor-
mativen und anregenden Lektüre für alle Leserinnen und 
Leser geworden und ein wichtiger Bestandteil der Öffent-
lichkeitsarbeit der Evangelischen Kirchengemeinde Langen-
feld. Das verdanken wir ihrer Einsatzbereitschaft und ihrer 
Kreativität. 
Kontakte zu aktivieren, Informationen zu sammeln und da-
für zu sorgen, dass alle Artikel pünktlich zum Redaktions- 
schluss vorliegen, erforderte viel Ausdauer und Geduld.  
Brigitte kam dabei zu Gute, dass sie so stark in das Gemeinde- 
leben eingebunden und außer in der Redaktion des 
Gemeindebriefs auch als Presbyterin, Seelsorgerin und 
Lektorin aktiv ist. 

Liebe Brigitte, herzlichen Dank für deine großartige Arbeit. 
Wie schön, dass wir mit dir so lange zusammenarbeiten 
durften.

Von deiner Erfahrung, die du seit 1½ Jahren auch an das 
zukünftige Redaktionsteam weitergegeben hast, werden wir 
noch lange profitieren können! Für die Zukunft wünschen 
wir dir von Herzen alles Gute!

Dein Redaktionsteam

Mitarbeiter und Macherinnen gesucht

Vor 19 Jahren, als der Gemeindebrief ein neues Design 
erhielt, traf sich die Redaktion zum ersten Mal. Seitdem 
ist eine lange Zeit vergangen und aus dem Ursprungsteam 
sind mehrere Redaktionsmitglieder aus Altersgründen aus-
geschieden. Einige sind hinzugekommen, doch uns fehlen 
Menschen, die Interesse an der Mitarbeit in der Redaktion 
haben und den Gemeindebrief mit uns zusammen gestal-
ten wollen. Sie erwartet eine abwechslungsreiche ehrenamt-
liche Aufgabe. Wenn Sie sich vorstellen können, mit uns 
im Team zu arbeiten, nehmen Sie Kontakt zu uns auf:
✉ dominik.pioch@ekir.de, ✉ jochen.herling@ekir.de

Wie wir arbeiten

•	 Wir bearbeiten die Texte, die uns von haupt- und  
nebenamtlich Mitarbeitenden der Kirchengemeinde  
zur Verfügung gestellt werden.

•	 Wir schreiben auch selbst Texte und suchen dazu im 
Internet, Büchern oder Zeitschriften gezielt nach  
Anregungen, Informationen und Berichten.

•	 Wir suchen zu den Texten passende Bilder aus und  
entscheiden über die Platzierung der einzelnen Artikel 
und die Gestaltung der verschiedenen Seiten.

•	 Wir kümmern uns darum, dass alle Textbeiträge  
sprachlich korrekt und verständlich formuliert sind. 

Nicht jeder kann alles, aber jede kann etwas: Einer for-
muliert, eine andere korrigiert, eine gestaltet kreativ, ein 
anderer koordiniert die Arbeit.
Alle zwei Monate treffen wir uns zu zwei Redaktions-
sitzungen, machen Vorschläge, bringen unsere Ideen ein 
und diskutieren, wie die nächste Ausgabe des Gemeinde-
briefs aussehen soll.
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Allianzgebetswoche 2025

Vom 12. bis 19. Januar findet die Gebetswoche der Evan-
gelischen Allianz statt. Wir werden daran teilnehmen und 
darüber freue ich mich sehr. Wir sind damit Teil einer 
größeren Bewegung, nämlich der Evangelischen Allianz, 
und das weitet unseren Horizont. In Langenfeld gibt es ja 
nicht nur die Evangelische Kirchengemeinde Langenfeld, 
sondern noch einige andere evangelische Kirchen und Ge-
meinden. Üblicherweise feiert jede Gemeinde ihre eigenen 
Gottesdienste und jede Gemeinde hat ihr eigenes Profil. 
Und das ist auch gut so.

Aber während der Gebetswoche der Allianz kommen wir 
zusammen, um auszudrücken, dass wir zusammengehören, 
weil wir alle denselben Herrn haben. Wir wollen damit 
Jesu Wunsch nach Einheit der Christenheit nachkommen. 
Ihm ist diese Einheit so wichtig, dass er selber dafür gebetet 
hat. Im Johannesevangelium lesen wir, dass Jesus nicht nur 
für seine Jünger, sondern für alle nachfolgenden Generati-
onen zum Vater gebetet hat:

Ich bitte aber nicht allein für sie, sondern auch für die, 
die durch ihr Wort an mich glauben werden, dass sie 
alle eins seien. Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir, 
so sollen auch sie in uns sein, auf dass die Welt glaube, 
dass du mich gesandt hast. (Joh 17,20f.)

Die Evangelische Allianz ist die älteste ökumenische 
Bewegung und ist damit als erste Bewegung dieser Bit-
te nachgegangen. Dass die römisch-katholische Kirche 
oder die orthodoxen Kirchen nicht teil der Evangelischen 
Allianz sind, soll aber nicht bedeuten, dass die Evangelische 
Allianz eine anti-römisch-katholische Bewegung oder eine 
anti-orthodoxe Bewegung ist. Aber weil es selbst unter den 
protestantischen Kirchen theologische Unterschiede gibt, 
die zur Trennung von den anderen Kirchen geführt haben, 
ist es wichtig, dass die Evangelischen Kirchen und Gemein-
den zusammenkommen, um im Gebet eins zu werden. 
Denn das, so ist Jesu Verheißung, macht nicht nur unsere 
Gemeinde vor Ort, sondern die weltweite Kirche glaub-
würdig. 

Ferdinand Kenning

Gesamtgemeindlicher Gottesdienst zum Auftakt 
12. Januar, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Zum zweiten Mal nimmt unsere Gemeinde 
an der Gebetswoche der Evangelischen Allianz in Langen-
feld teil. Sie steht in diesem Jahr unter dem Motto: 
„Miteinander Hoffnung leben“ (1Thess 5,12-25).
Die Gebetswoche startet mit einem Zentralgottesdienst 
mit dem Thema: „Hoffnung für Gemeinde und Welt“. 
Ein Projektchor mit Mitgliedern aller teilnehmenden 
Gemeinden und ein Posaunenchor werden den Gottesdienst 
auch in musikalischer Hinsicht zu einem besonderen Anlass 
machen. Die Predigt hält Pastorin Stefanie Koch von der 
Freien evangelischen Gemeinde Poststraße.

Alle anderen Gottesdienste in unserer Gemeinde und 
den freikirchlichen Gemeinden Langenfelds fallen an 
diesem Sonntag aus.

An den weiteren Tagen der Woche finden Gebetsabende 
an den Standorten der anderen Gemeinden in Langenfeld 
statt. Hierzu laden wir die Gemeinde herzlich ein und 
freuen uns, wenn Sie mit uns beten und Hoffnung teilen.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.

13. Januar
Ev. Freie Gemeinde Wilhelmstraße (Holzkirche)
„Hoffnung für den Nächsten“
Predigt: Marc Trautvetter (Adventgemeinde)

14. Januar
Freie evangelische Gemeinde Poststraße
„Hoffnung verbreiten“			 
Predigt: Elfi Kuhnke (Stadtmission)

15. Januar
Apostolische Gemeinde Bahnhofstraße
„Hoffnung schöpfen“
Predigt: Rüdiger Tiedeck (EFG Wilhelmstraße)	

16. Januar
Stadtmission Herzogstraße
„Hoffnung erleben/Hoffnung bewahren“
Predigt: Michael Rieder (Apostol. Gemeinde)

17. Januar
Adventgemeinde Friedrich-Krupp-Straße
„Hoffnung bringt ans Ziel“		
Predigt: Ferdinand Kenning (Erlöserkirche)

 

(Foto: © Tim Umphreys, unsplash.com)
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Besondere Gottesdienste

Kinderbibelmorgen
18. Januar und 15. Februar, 10.00 bis 12.00 Uhr 

Lukaskirche. „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ Dieses Bibelwort begleitet 
uns durch das Jahr 2025. Darüber wol-
len wir im Januar nachdenken und dazu 
singen, spielen und basteln.
Der Kinderbibelmorgen ist ein Angebot 
für Kinder ab ca. vier Jahren, nach einer 
Eingewöhnungsphase dann auch ohne 

Eltern. Ein leckeres vom Kinderbibelmorgenteam vorberei-
tetes Frühstück gehört dazu.

Neujahrsgottesdienst
1. Januar, 11.00 Uhr

Evangelisches Johanneszentrum. Wir begrüßen das Neue 
Jahr mit einem Gottesdienst und im Anschluss daran mit 
einem Glas Sekt. 

Taizéandacht
7. Januar, 20.00 bis 21.30 Uhr

Erlöserkirche. Gemeinsam üben wir die Gesänge aus der 
Communauté de Taizé in einem Chorabend mit Kan-
torin Esther Kim ein. Den Abend beschließen wir mit 
einer halbstündigen Andacht nach der in Taizé gefeierten 
Liturgie. Alle, die gerne mitsingen möchten, sind herzlich 
eingeladen. Weitere Termine:
4.3./1.4./6.5./3.6./5.8./2.9./7.10./11.11./2.12.

Choral Evensong
5. Januar, 18.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Der Gottesdienst lehnt sich an ein 
Abendgottesdienstformat aus den Anglikanischen Kirchen 
an. Mit Chorälen aus dem Gesangbuch und aus der Com-
munauté von Taizé wird die Liturgie durch den Chor getra-
gen und mit Gemeindegesang begleitet. Dadurch entsteht 
eine ruhige, meditative Stimmung. 

Gottesdienst für kleine und große Leute
19. Januar und 16. Februar, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. 
19. Januar: Behütet unterwegs – 
segnen und gesegnet sein
16. Februar: Nicht aufgeben! 
Eine Frau lässt sich nicht ein-
schüchtern. 
Für alle, die Lust haben, nach 
dem Gottesdienst gemeinsam 
zu essen, sich zu unterhalten 
und zu spielen, gibt es Spaghetti. 

Church Night
24. Januar, 18.00 

Erlöserkirche. Wir stimmen uns mit Lobpreisliedern ein 
und beschäftigen uns dann an verschiedenen Stationen mit 
Gott, dem guten Hirten.

Lobpreisgottesdienst mit Taufen
2. Februar, 18.00 Uhr

Erlöserkirche. In einem Gottesdienst mit moderner  
Lobpreismusik begleiten wir die Taufen der noch nicht 
getauften Konfirmandinnen und Konfirmanden. Den  
Gottesdienst gestalten die Pfarrer der Erlöserkirche zusam-
men mit dem Konfi-Team, Esther Kim und einer Band. 
Dazu laden wir besonders die jungen Gemeindeglieder und 
ihre Familien ein.

Jazz-Gottesdienst
2. März, 18.00 Uhr

Erlöserkirche. Abendgottesdienst mit Jazzmusik 
Musik: Mark Gierling und Band	
Liturgie und Predigt: Dominik Pioch

Weltgebetstag
7. März, 19.00 Uhr

Gemeindezentrum St. Paulus, Berghausen. Das Thema des 
ökumenischen Gottesdienstes lautet: „Wunderbar geschaf-
fen“. Vorbereitet wurde er von Christinnen und Christen 
von den Cookinseln.
Bereits ab 17.00 Uhr gibt es Informationen zu den 
Cookinseln sowie einen Imbiss.
 

(Foto: © Mandy Bourke, unsplash.com)

(Foto: © A. Pasquay)
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch  30.1., 27.2.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag um 15.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker/Dieter Goltz 
10.1., 14.2.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
1. Freitag im Monat, 15.00 Uhr 
mit Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.2.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 16.00 Uhr  
mit Silke Wipperfürth 

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

MITTWOCH
1.1.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Sektempfang NEUJAHRSTAG MITTWOCH

1.1.

SONNTAG
5.1. 18.00 Dominik Pioch und Chor 9.30 Ferdinand Kenning 2. SONNTAG N. 

CHRISTFEST 9.30 Dominik Pioch 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
5.1.

SONNTAG
12.1. 11.00 Gesamtgemeindlicher Allianz-Gottesdienst in der Erlöserkirche 1. SONNTAG N. 

EPIPHANIAS 11.00 Gesamtgemeindlicher Allianz-Gottesdienst in der Erlöserkirche SONNTAG
12.1.

SONNTAG
19.1.

11.00 Corinna Mey,  
mit Vorstellung der Konfirmanden

9.30 Corinna Mey,  
mit Vorstellung der Konfirmanden

2. SONNTAG N. 
EPIPHANIAS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe,  

Familiengottesdienst
SONNTAG

19.1.

FREITAG
24.1.

18.00 Churchnight,  
Ferdinand Kenning

FREITAG
24.1.

SONNTAG
26.1. 11.00 Dominik Pioch Annegret Duffe 3. SONNTAG N. 

EPIPHANIAS
9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Abendmahl

11.00 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

SONNTAG
26.1.

SONNTAG
2.2.

18.00 Lobpreisgottesdienst mit Taufen der 
Konfirmand*innen Ferdinand Kenning, Dominik Pioch, 
Hartmut Boecker und Team, Esther Kim & Band

9.30 Hartmut Boecker LETZTER SONNTAG N. 
EPIPHANIAS 9.30 Annegret Duffe 11.00 Annegret Duffe SONNTAG

2.2.

SONNTAG
9.2.

11.00 Ferdinand Kenning,  
mit Taufen 9.30 Ferdinand Kenning 4. SONNTAG VOR 

DER PASSIONSZEIT 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Silke Wipperfürth SONNTAG
9.2.

SONNTAG
16.2.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl SEPTUAGESIMÄ 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufen
11.00 Annegret Duffe,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
16.2.

SONNTAG
23.2. 11.00 Jochen Herling 9.30 Hartmut Boecker SEXAGESIMÄ 9.30 Ferdinand Kenning,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe,  
mit Taufen

SONNTAG
23.2.

SONNTAG
2.3.

18.00 Jazz-Gottesdienst, Dominik Pioch,  
Mark Gierling & Band 9.30 Ferdinand Kenning ESTOMIHI 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG

2.3.

Termine zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aktuelle Gottesdienst-Termine finden Sie auf unserer homepage www.kirche-langenfeld.de 
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CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch  30.1., 27.2.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag um 15.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker/Dieter Goltz 
10.1., 14.2.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
1. Freitag im Monat, 15.00 Uhr 
mit Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.2.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 16.00 Uhr  
mit Silke Wipperfürth 

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

MITTWOCH
1.1.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Sektempfang NEUJAHRSTAG MITTWOCH

1.1.

SONNTAG
5.1. 18.00 Dominik Pioch und Chor 9.30 Ferdinand Kenning 2. SONNTAG N. 

CHRISTFEST 9.30 Dominik Pioch 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG
5.1.

SONNTAG
12.1. 11.00 Gesamtgemeindlicher Allianz-Gottesdienst in der Erlöserkirche 1. SONNTAG N. 

EPIPHANIAS 11.00 Gesamtgemeindlicher Allianz-Gottesdienst in der Erlöserkirche SONNTAG
12.1.

SONNTAG
19.1.

11.00 Corinna Mey,  
mit Vorstellung der Konfirmanden

9.30 Corinna Mey,  
mit Vorstellung der Konfirmanden

2. SONNTAG N. 
EPIPHANIAS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Annegret Duffe,  

Familiengottesdienst
SONNTAG

19.1.

FREITAG
24.1.

18.00 Churchnight,  
Ferdinand Kenning

FREITAG
24.1.

SONNTAG
26.1. 11.00 Dominik Pioch Annegret Duffe 3. SONNTAG N. 

EPIPHANIAS
9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Abendmahl

11.00 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

SONNTAG
26.1.

SONNTAG
2.2.

18.00 Lobpreisgottesdienst mit Taufen der 
Konfirmand*innen Ferdinand Kenning, Dominik Pioch, 
Hartmut Boecker und Team, Esther Kim & Band

9.30 Hartmut Boecker LETZTER SONNTAG N. 
EPIPHANIAS 9.30 Annegret Duffe 11.00 Annegret Duffe SONNTAG

2.2.

SONNTAG
9.2.

11.00 Ferdinand Kenning,  
mit Taufen 9.30 Ferdinand Kenning 4. SONNTAG VOR 

DER PASSIONSZEIT 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Silke Wipperfürth SONNTAG
9.2.

SONNTAG
16.2.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl SEPTUAGESIMÄ 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Taufen
11.00 Annegret Duffe,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
16.2.

SONNTAG
23.2. 11.00 Jochen Herling 9.30 Hartmut Boecker SEXAGESIMÄ 9.30 Ferdinand Kenning,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe,  
mit Taufen

SONNTAG
23.2.

SONNTAG
2.3.

18.00 Jazz-Gottesdienst, Dominik Pioch,  
Mark Gierling & Band 9.30 Ferdinand Kenning ESTOMIHI 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG

2.3.

Termine zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aktuelle Gottesdienst-Termine finden Sie auf unserer homepage www.kirche-langenfeld.de 

Gottesdienstplan 
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Im Kalender der kirchlichen Feiertage ist am 6. Januar 
das Fest „Epiphanias“ verzeichnet. Übersetzt bedeutet das 
„Erscheinung“, gemeint ist die Erscheinung Jesu Christi 
in der Welt, ein schwieriges Fest, weil sich die Christenheit 
nicht so recht einigen konnte, was an diesem Tag gefeiert 
werden soll.

Die russisch-orthodoxe Kirche richtet ihre Feste immer noch 
nach dem Julianischen Kalender, der bis zum Jahr 1582 
gebräuchlich war und dem heute weltweit üblichen Gregori-
anischen Kalender um13 Tage hinterherläuft. Deshalb fällt in 
Russland der Heilige Abend genau auf den 6. Januar, dort wird 
also an diesem Datum Weihnachten gefeiert. Auch bei den 
armenischen und koptischen Christinnen und Christen wird 
am 6. Januar an die Geburt Jesu erinnert.

So war es auch in den ersten drei Jahrhunderten nach dem Tod 
Jesu, als das Weihnachtsfest noch unbekannt war. Geburt und 
Taufe Jesu wurden gleichgesetzt und am selben Tag gefeiert. 
Dabei orientierte man sich am Markusevangelium, das keine 
Geburtsgeschichte kennt, sondern unmittelbar mit der Taufe 
Jesu einsetzt. Bei dieser Taufe ertönt eine Stimme vom Him-
mel: „Du bist mein lieber Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen.“ 
Gott stellt damit Jesus als seinen Sohn vor. Durch diese Pro-
klamation vom Himmel wird Jesus zum Sohn Gottes ernannt. 
Die Taufe ist demnach der Zeitpunkt, an dem Jesus als Sohn 
Gottes geboren wird. Bei dieser Deutung fallen also Geburt 
und Taufe Jesu zusammen. 

Als im vierten Jahrhundert der 25. Dezember als Tag der Ge-
burt Jesu festgelegt wurde, blieb für den 6. Januar das Geden-
ken an die Taufe Jesu übrig. Die griechisch-orthodoxe Kirche 
hat die Tradition des Taufgedächtnisses bis heute bewahrt. 
Auch Luther hat sich dafür ausgesprochen, konnte sich damit 
aber nicht durchsetzen.

In Deutschland hat sich die katholische Tradition erhalten, die-
sen Tag den Heiligen Drei Königen zu widmen, drei Männern, 
die einen neuen Stern am Himmel beobachtet hatten, der nach 
den damaligen astrologischen Vorstellungen auf die Geburt 
eines Königs hinwies. Sie folgten dem Stern und gelangten 
nach Bethlehem zum Kind in der Krippe, beteten dort und 
schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. Ihre Gebeine 
sind eine wertvolle Reliquie, die zuerst in Konstantinopel, 
dann in Mailand und heute im Kölner Dom aufbewahrt wird. 
Allerdings ist das meiste von dem, was über die Heiligen Drei 
Könige erzählt wird, Legende. 

Nur das Matthäusevangelium erwähnt diese Männer. Es 
berichtet von Magiern, keineswegs von Königen, erst recht 
nicht von Heiligen, gemeint sind wohl Astrologen, aus dem 
Osten, vermutlich aus Persien, vielleicht auch aus Babylon, die 
nach Bethlehem kamen. Wie viele Magier es waren, weiß der 
Evangelist nicht, die Zahl drei jedenfalls ist höchst unwahr-
scheinlich, denn damals legte man weite Entfernungen nicht 
zu dritt zurück, das wäre viel zu gefährlich gewesen, sondern 

man reiste in großen Karawanen. Dass es drei Männer waren, 
hat man später aus der Anzahl der Geschenke, Gold, Weih-
rauch und Myrrhe, hergeleitet, dass es Könige waren, daraus, 
dass diese Geschenke so wertvoll waren. Ihre Namen werden 
in der Bibel nicht genannt, ebenso wenig wie ihre Hautfarbe. 
Unklar ist auch, welches kosmische Ereignis sie beobachtet 
haben könnten, zahlreiche Überlegungen dazu haben kein 
befriedigendes Ergebnis gebracht.

In Luthers Übersetzung ist nicht von Magiern, sondern von 
Weisen die Rede. Das ist nicht wörtlich aus dem Griechischen 
übertragen, trotzdem kann man davon ausgehen, dass es sich 
um gebildete Männer handelte. Dem Evangelisten Matthäus 
ist es offensichtlich sehr wichtig darzustellen, dass diese weisen 
Männer zu Jesus kommen, ihn anbeten und beschenken. Ihm 
liegt daran, deutlich zu machen, dass sich in Bethlehem etwas 
Weltbewegendes ereignet hat, etwas, das nicht nur für Israel, 
sondern für die ganze Welt von entscheidender Bedeutung 
ist, denn die drei Männer sind keine Israeliten, sie kommen 
von weit her. Später hat man in ihnen Repräsentanten der drei 
damals bekannten Erdteile, Europa, Asien und Afrika, gesehen.

Die Art, wie sich die drei Männer dem Kind nähern, zeugt 
von enormer Ehrerbietung, sie entspricht einem orientalischen 
Hofzeremoniell. Um einem König die ihm zustehende Ehre 
zu erweisen, ging man vor ihm auf die Knie und beugte das 
Gesicht zum Boden als Geste der Unterwerfung. Die Welt 
verneigt sich vor Jesus Christus, das will uns der Evangelist 
Matthäus klar machen. Damit setzt er einen anderen Akzent 
als der Evangelist Lukas in seiner Geburtsgeschichte. Während 
in der Geschichte von der Geburt im Stall zu Bethlehem die 
Niedrigkeit und Unscheinbarkeit Jesu im Vordergrund steht, 
kommt bei der Anbetung der drei Männer seine Hoheit zum 
Ausdruck. Insofern ist Epiphanias eine Ergänzung zu Weih-
nachten.  

Jochen Herling
 

Epiphanias

(Foto: © Pixabay)

Geburt, Taufe oder drei Könige?
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ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
26.2.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.00 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
23.1. / 6.2. / 20.2. / 6.3.
Do. 18.00 Besuchsdienstkreis 
20.2.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
6.1.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
8.1. Jahreslosung
22.1. Biografiearbeit
12.2. Karneval
26.2. Es ist normal  
verschieden zu sein 

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
15.1. / 29.1. / 12.2. / 26.2. 
Mi. 19.00 frauen mittendrin
2. Mi im Monat

M
ÄN

N
ER

Mi. 9.00 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat 8.1. / 5.2.

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 7.1. / 4.3.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
6.2.
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Di. 19.30 Klang Pur
Fr. 17.30 InTakt

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 19.30 Aben(d)teuer 
Glauben 23.1.
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
31.1. / 28.2. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld  
1.Sa. im Monat

Mi. 11.00 Gespräche über 
Gott und die Welt 
2. Mi. im Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 23.1. / 27.2.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 31.1. / 28.2. 

Do. 18.00 Ökumenekreis
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
18.1. / 15.2.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben
2. Do. im Monat 

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
31.1. 

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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Aus dem Presbyterium

Am 10. November fand in der Lukaskirche die diesjährige 
Gemeindeversammlung statt.

Silke Wipperfürth, die Vorsitzende des Presbyteriums, 
informierte über wichtige Ereignisse.

•	 Eine Wahl des Presbyteriums konnte nicht stattfinden, 
da nicht genügend Personen für die Wahl zur Verfügung 
standen. Inzwischen ist das Presbyterium durch Nach-
bestzungen vollständig. 

•	 Die Nachfolge von Kantorin Ute Grapentin treten  
Bernd Schröder und Nayeon Kim an.

•	 Die Evangelische Kirchengemeinde arbeitet im ACK 
(Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen) sowie in der 
Evangelischen Allianz (Zusammenarbeit mit den evan-
gelischen Freikirchen) mit.

•	 Die Kirchengemeinde beteiligte sich an der Aktion  
„Wir für Demokratie“. Zahlreiche Gemeindeglieder 
nahmen an der Demonstration teil.

•	 Am 9. November gab es verschiedene Veranstaltungen 
zum 86. Jahrestag der Pogromnacht.

•	 Am 27. September war die Kirchengemeinde auf dem 
„Markt der Vielfalt“ im Ankerplatz präsent.

•	 Außergewöhnliche Gottesdienste gab es z.B. an  
Christi Himmelfahrt (Fahrradgottesdienst bei Haus Graven) 
und am Pfingstmontag (Tauffest in Reusrath).  

Kirchmeister Wolfgang Honskamp stellte die Situation  
der Kirchengemeinde bezogen auf die Finanzen und  
Immobilien dar. 

•	 Der Doppelhaushalt 2025/26 ist ausgeglichen.  
Die Kirchensteuereinnahmen werden in den nächsten 
Jahren deutlich geringer ausfallen – bei gleichzeitig 
steigenden Kosten, so dass danach mit einem Defizit zu 
rechnen ist. Das Presbyterium befasst sich in einer ganz-
tägigen Sitzung am 15. März mit den Konsequenzen.

•	 Bis zum Jahr 2035 müssen die Gebäude der Kirchen-
gemeinde klimaneutral sein.

•	 Die Friedhöfe wurden in die Verantwortung des  
Evangelischen Friedhofverbandes Wuppertal übertragen.

•	 Die Diakonie-Sozialstation Langenfeld-Monheim wurde 
zum 1.1.24 an die Diakoniestation Leichlingen und 
Witzhelden gGmbH abgegeben.

Corinna Mey, Koordinatorin der Jugendarbeit, berichtete 
aus ihrem Aufgabenbereich.

•	 Das Schutzkonzept der Kirchengemeinde ist auf Flyern 
und auf der Homepage einzusehen.

•	 In der Jugendarbeit sind vier Haupt- bzw. Nebenamt-
liche sowie mehr als 80 Ehrenamtliche tätig.

•	 Veranstaltet wurden z.B. Freizeiten, Teamerseminare, 
Kinderferienprogramm und ein Kindermusical.

•	 Die Teilnahme am Crowdfunding der Stadtwerke  
Langenfeld erbrachte 2.300 € für das Street-Food-Festival. 
Geplant ist, neue Stühle in der „Alten Schule“ auch 
durch Crowdfunding zu finanzieren.

Schöner sitzen in Reusrath

Evangelisches Gemeindehaus Reusrath. Nach unzähligen 
Festen, Zeltlagern und schönen Abenden am Lagerfeuer 
waren die Festzeltgarnituren reichlich ramponiert und 
schäbig geworden. Nach ihrem letzten Einsatz beim Dorf-
fest der Freunde und Förderer des SC Germania Reusrath 
(FuF1913) entschloss sich der Verein zu einer außerordent-
lich großzügigen Sachspende von Verein zu Verein. 
Der Vorsitzende des Fördervereins des Gemeindehauses 
Reusrath, Dr. Peter Porschewski, und Pfarrerin Annegret 
Duffe sind begeistert und danken dem FuF1913 und 
seinem Vorsitzenden Max Herrmann. Wir werden darauf 
schöner und noch lieber zusammensitzen bei den Festen 
rund um die Martin-Luther-Kirche, auf den Reisen der 
Pfadfinderschaft und natürlich auch beim Dorffest auf dem 
Reusrather Platz.

Aben(d)teuer Glauben
23. Januar, 19.30 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. 
Wir sprechen über die Jahres-
losung 2025:  
„Prüft alles und behaltet das 
Gute“ (1Thess. 5,21).

Weitere Termine:
27.3. / 22.5. / 25.9. / 27.11.

Information: dietergoltz.langenfeld@gmx.de

Besuchsdienstkreis Johanneszentrum und 
Erlöserkirche
26. Februar, 17.00 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Wir treffen uns im 
Clubraum zu einem Austausch über die zurückliegenden 
Besuche und einem Ausblick auf die kommenden Besuche. 
Das Treffen endet gegen 18.30 Uhr.
Weitere Termine: 23.4. / 25.6. / 27.8. / 29.10. / 17.12.

(Foto: © Volker Gutsmann)

(Foto: © Pixabay)
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Bibellesen für Mutige

Sie wollten schon immer einmal mit anderen Christinnen 
und Christen die Bibel lesen? Haben Sie schon mal Bibel-
texte gelesen und festgestellt: Die sind aber schwierig zu 
verstehen? Oder Sie wollten schon immer einmal über den 
Glauben diskutieren und alle Fragen stellen dürfen – auch 
die kritischen?
Dann wäre Bibellesen für Mutige mit Pfarrer Dominik 
Pioch vielleicht das Richtige für Sie. Gemeinsam wollen 
wir uns auf Entdeckungsreise durch wichtige Abschnitte 
der Bibel machen. 
Wir versuchen zu verstehen, was die biblischen Autoren 
damals den Menschen in ihrer Kulturwelt sagen wollten, 
und diskutieren, was dies für uns heute bedeutet.
Interesse? Dann melden Sie sich gerne bei Pfarrer 
Dominik Pioch an.

Gruppe 1: Johanneszentrum 
Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr 
23.1. / 27.2. / 27.3. / 10.4. / 22.5.  
12.6. / 28. 8. / 25.9. / 30.10. / 27.11.
 
Gruppe 2: Johanneszentrum 
Freitag 14.00 – 16.00 Uhr 
31.1. / 28.2. / 28.3. / 11.4. / 23.5. 
20.6. / 29.8. / 26.9. / 24.10. / 21.11.

Gruppe 3: Gemeindezentrum Erlöserkirche 
Freitag 17.00 – 19.00 Uhr 
31.1. / 28.2. / 28.3. / 11.4. / 23.5. 
20.6. / 29.8. / 26.9. / 24.10. / 21.11.

(Foto: © Gemeindebrief)
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Neues aus dem Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk (FEBW)

Karneval mit dem Prinzenpaar
12. Februar, 14.30 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Die Frauenhilfe lädt 
zur Karnevalsfeier ein. Manuel I. & Holger I. werden ins 
Gemeindezentrum kommen, um uns mit ihrer Karnevals-
freude anzustecken. Toll, dass niemand Geringeres als das 
Prinzenpaar selber sich die Zeit nimmt, um einen Abstecher 
zu uns zu machen.
Wen der Besuch nicht in Karnevalsstimmung versetzt, dem 
ist dann auch nicht mehr zu helfen. Jung und Alt sind herz-
lich eingeladen mitzufeiern! Kommt ihr Jecken!
Der Besuch wird etwa eine halbe Stunde dauern und um 
15 Uhr beginnen.

Kontakt: https://www.febw-leverkusen.de
 anmeldung@kirche-leverkusen.de 
 02174/8966 181

Auch 2025 bieten wir an mehreren Standorten in 
Langenfeld unsere Eltern-Kind-Gruppen an. Diese 
Angebote sind gerade in der frühen Familienphase ein 
wertvoller Ort für Austausch, Bildung und Orientie-
rung. Sie unterstützen im Familienalltag und geben 
Impulse zur religiösen Sozialisation.

Wir möchten Ihnen besonders unsere Waldgruppen in 
Kooperation mit dem Waldkindergarten Langenfeld e.V. 
empfehlen. Diese bieten auch im Winter wunderbare 
Möglichkeiten, die Natur zu erleben.

Zusammen mit den Kooperationspartnern MaMaSano e.V. 
und dem Kinderschutzbund Langenfeld e.V. bieten wir 
kostenfreie und wöchentliche offene Treffs für Familien 
mit Kindern im ersten Lebensjahr an. Diese haben den 
Themenschwerpunkt „Elternkompetenz stärken.“

Haben Sie Interesse an unseren Eltern-Kind-Angeboten? 
Dann sprechen Sie uns gerne an, wir vermitteln Ihnen 
eine passende Gruppe.
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Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 7 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 10 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 9 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 4. + 5. Klasse 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE

Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse
1. Mi/ Monat, 19.00
Kellerabend – Mittwoch der Möglichkeiten 
ab 18 J.

Do 19.00 – 21.00
Café plus ab 18 J.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Neu! Start 28.11.
jeden zweiten Do, 18.30-20.30 
(gerade KW), 
Leidenschaftslounge, 15 – 17 J.
Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe 8. + 9. Klasse

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Ausblick auf unsere Fahrten/ Ferienprogramme 2025 für Kinder und Jugendliche
Informationen und Anmeldungen auf unserer Homepage

14. – 17.4. Kinderbibelwoche für 5- bis 12-Jährige, täglich von 10-16 Uhr im Gemeindehaus der Martin-Luther Kirche. 
Am Donnerstag feiern wir um 17 Uhr einen Familiengottesdienst. Kosten: 20 Euro

30.4. – 4.5. Kirchentag ab 14 Jahre in Hannover. Melde dich bitte bei Jan Pantel, wenn du Interesse hast.

14. – 18.7. Summerdays für 8- bis 12-Jährige, tägliches Ferienprogramm an wechselnden Orten in Langenfeld. 
Kosten: 5 Euro am Tag

17. – 26.7. Jugendfreizeit für 12- bis 16-Jährige in das Sommercamp (www.heino.nl/de) in den Niederlanden. 
Kosten: 440 Euro

3. – 8.8. Kinderfreizeit für 8- bis 12-Jährige in die Jugendherberge Burg Monschau. Kosten: 270 Euro

11. – 16.8. Kindermusical für 7- bis 14-Jährige im Gemeindezentrum der Erlöserkirche. 
Die Aufführung des Musicals ist am Samstag, den 16.8. um 15 Uhr in der Erlöserkirche. Kosten: 60 Euro

11. – 15.8. und 18. – 22.8, Kinderferienprogramm für 6- bis 10-Jährige im Gemeindehaus der Martin-Luther Kirche. 
Kosten: 20 Euro pro Woche

Herbstferieninfos folgen im Frühsommer

Alle Preise beziehen sich auf Kinder und Jugendliche, die in Langenfeld wohnen und verstehen sich inklusive Fahrt, Unterkunft, 
Verpflegung, Material, Eintrittsgeldern und pädagogische Betreuung. Wir bitten um Verständnis, wenn wir Preise kurzfristig auf-
grund steigender Kosten erhöhen müssen.

(Foto: © Kimson Doan, unsplash.com)
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KKiinnddeerr  ––  uunndd  JJuuggeennddsseeiittee  

Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de 

LLeeiiddeennsscchhaaffttsslloouunnggee  ffüürr  1155--  bbiiss  1177--  JJäähhrriiggee  
Alle 14 Tage donnerstags, 18.30-20.30 Uhr  

9.1., 23.1., 6.2., 20.2.  
im Jugendkeller der Martin-Luther-Kirche 

Teile mit anderen deine Hobbys & Interessen 



Weihnachtsgottesdienste


